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Grüne Risch-Rotkreuz sagen Ja zur Ortsplanungsrevision 
 
Rotkreuz, 6. November 2025 
 
Die Grünen Risch-Rotkreuz empfehlen der Rischer Stimmbevölkerung am 30. November 2025 
ein Ja zur Ortsplanungsrevision. Die Gesamtrevision der Bauordnung und Zonenpläne legt die 
planerischen Grundlagen für die nächsten zwanzig Jahre und schafft die Basis für eine 
nachhaltige, soziale und klimafreundliche Entwicklung der Gemeinde Risch. 
 
Die Grünen haben sich in den letzten Jahren engagiert in den Planungsprozess eingebracht, 
mit fundierten Stellungnahmen, konstruktiven Vorschlägen und im direkten Austausch mit der 
Bevölkerung. Im Rahmen der öffentlichen Mitwirkung haben sie zahlreiche Anliegen 
eingebracht, von ökologischen Baustandards über nachhaltige Mobilität bis hin zu 
bezahlbarem Wohnraum. Nach der Einwendungsverhandlung mit dem Gemeinderat konnten 
einige Punkte verbessert werden. Auch wenn es weiterhin Verbesserungspotenzial gibt, ist die 
Revision insgesamt eine deutliche Verbesserung gegenüber der bisherigen Bauordnung. 
Deshalb haben die Grünen Risch-Rotkreuz ihre Einwendungen, mit einer wichtigen 
Ausnahme, zurückgezogen. 
 
„Wir halten einzig an unserer Forderung nach 50 Prozent preisgünstigem Wohnraum auf dem 
Weberareal fest, um den dringenden Handlungsbedarf in diesem Bereich aufzuzeigen“, erklärt 
Konradin Franzini, Kantonsrat und Co-Präsident der Grünen Risch-Rotkreuz. Auf dem 
Weberareal sollen gemäss Vorlage 30 Prozent preisgünstige Wohnungen entstehen. „Gerade 
in Zeiten steigender Mieten braucht es mehr Mut: 50 Prozent bezahlbare Wohnungen wären 
ein starkes Zeichen der Gemeinde, die grösste Sorge der Bevölkerung, nämlich bezahlbaren 
Wohnraum, endlich anzupacken“, ergänzt Franzini. 
 
„Die Revision ist ein wichtiger Schritt in Richtung einer zukunftsfähigen Gemeindeentwicklung. 
Sie schafft die Grundlage für mehr Fuss- und Veloverkehr und fördert eine umweltverträgliche 
Bauweise“, betont Patricia Gasser, Co-Präsidentin der Grünen Risch-Rotkreuz. Auch in den 
Bereichen Klimaschutz, Energie und Mobilität sehen die Grünen weiteres 
Verbesserungspotenzial. So sollte die Bauordnung Kreislaufwirtschaft, erneuerbare Energien 
und Klimaschutz künftig noch stärker verankern. Die Grünen begrüssen, dass mit dem neuen 
Parkplatzreglement erstmals Obergrenzen für Parkplätze eingeführt werden. Gleichzeitig 
müsse der Langsam- und öffentliche Verkehr konsequent weiter gestärkt werden.  
 
Auch wenn die Revision noch nicht alle Anliegen der Grünen Risch-Rotkreuz erfüllt, ist sie ein 
Schritt in die richtige Richtung. Die Grünen Risch-Rotkreuz werden sich weiterhin im Interesse 
einer lebenswerten Gemeinde Risch für bezahlbaren Wohnraum, mehr Klimaschutz und eine 
nachhaltige Mobilität einsetzen. Die Grünen Risch-Rotkreuz empfehlen am 30. November ein 
Ja zur Ortsplanungsrevision.  
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